
Êóðñ 2, óðîê 12: Mit dem Studium ist alles okay.

Andreas
Liebe Hörerinnen und Hörer!

Âåäóùèé

Äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè! Ñåãîäíÿ âû óñëû-

øèòå 12-ûé óðîê âòîðîé ÷àñòè ðàäèîêóðñà

íåìåöêîãî ÿçûêà. Îí íàçûâàåòñÿ "Ñ ó÷¸áîé

âñ¸ â ïîðÿäêå" - "Mit dem Studium ist alles okay".

Â ïðîøëîé ïåðåäà÷å Àíäðåàñ è åãî ðîäèòåëè

îáñóæäàëè ïëàíû íà âòîðóþ ïîëîâèíó äíÿ.

Ìàòü õîòåëà ïîéòè çà ïîêóïêàìè, îòåö - â

ìóçåé ãàçåò.

Herr Schäfer
Ich möchte gern ins Zeitungsmuseum.

Âåäóùèé

È åù¸ ðîäèòåëè Àíäðåàñà õîòåëè ïîñìîòðåòü

Àõåíñêèé ñîáîð. Îáðàòèòå âíèìàíèå íà

ïðåäëîã "in" (â) ñ ñóùåñòâèòåëüíûìè â

âèíèòåëüíîì ïàäåæå (àêêóçàòèâå). Ýòî

ñî÷åòàíèþ îòâå÷àåò íà âîïðîñ "wohin" (êóäà?)

Frau Schäfer
Und in den Dom wollen wir

natürlich auch.

Âåäóùèé

Ó Ýêñ òîæå åñòü ïðåäëîæåíèå. Îíà õî÷åò

ïîéòè â äèñêîòåêó.

Ex
Und ich will in die Disco!

Âåäóùèé

Ñåìüÿ Øåôåð åù¸ ñèäèò â êàôå. Îíè äîãîâà-

ðèâàþòñÿ âñòðåòèòüñÿ â ðåñòîðàíå â 6 ÷àñîâ.

Çàòåì ãîñïîæà Øåôåð óõîäèò, à îòåö ñ ñûíîì

îñòàþòñÿ â êàôå. Ïîñëóøàéòå ïðîèñõîäÿùèé

ìåæäó íèìè ðàçãîâîð. Çàäàíèå äëÿ âàñ: êàêèå

ïðîáëåìû ó îòöà Àíäðåàñà?

Frau Schäfer



Also, bis später.

Andreas
Tschüs.

Herr Schäfer
Tschüs, bis um sechs!

Na, wie geht es dir?

Andreas
Danke, mir geht es gut. Und euch?

Herr Schäfer
Der Mutter geht es sehr gut.

Andreas
Und dir?

Herr Schäfer
Auch gut.

Aber - ich habe Probleme.

Andreas
Probleme?

Herr Schäfer
Ja! Ich habe Probleme mit

dem Computer.

Andreas
Du hast einen Computer?

Da kann ich dir bestimmt helfen!

Herr Schäfer
Meinst du?

Andreas
Bestimmt!

Âåäóùèé

Âû ðàçîáðàëèñü, êàêèå ïðîáëåìû ó îòöà

Àíäðåàñà? Ó íåãî ïðîáëåìû ñ êîìïüþòåðîì.

Ïîñëóøàåì åù¸ ðàç, î ÷¸ì îíè ãîâîðÿò. Ïîñëå

óõîäà ìàòåðè îòåö ñïðàøèâàåò Àíäðåàñà, êàê ó

íåãî äåëà: "Íó, êàê ó òåáÿ äåëà?"

Herr Schäfer
Na, wie geht es dir?

Âåäóùèé

Ó Àíäðåàñà âñ¸ â ïîðÿäêå: "Ñïàñèáî. Ó ìåíÿ

âñ¸ õîðîøî."

Andreas
Danke, mir geht es gut.

Âåäóùèé

Àíäðåàñ â ñâîþ î÷åðåäü ñïðàøèâàåò î äåëàõ

ðîäèòåëåé: "À ó âàñ?"



Andreas
Und euch?

Âåäóùèé

Ãîñïîäèí Øåôåð ãîâîðèò î ìàòåðè ("Mutter")

Àíäðåàñà: "Ìàòü ÷óâñòâóåò ñåáÿ î÷åíü

õîðîøî".

Herr Schäfer
Der Mutter geht es sehr gut.

Âåäóùèé

Î ñåáå ãîñïîäèí Øåôåð ãîâîðèò, ÷òî ó íåãî

äåëà òîæå èäóò õîðîøî, íî äîáàâëÿåò, ÷òî ó

íåãî åñòü ïðîáëåìû. Àíäðåàñ óäèâë¸í. Îòåö

îáúÿñíÿåò åìó: "Ó ìåíÿ ïðîáëåìû ñ

êîìïüþòåðîì".

Herr Schäfer
Ich habe Probleme mit dem Computer.

Âåäóùèé

Àíäåðàñ è íå çíàë, ÷òî ó îòöà åñòü êîìïüþòåð.

Andreas
Du hast einen Computer?

Âåäóùèé

Îí óáåæä¸í, ÷òî ìîæåò ïîìî÷ü îòöó: "ß òåáå

íàâåðíÿêà ("bestimmt") ñìîãó ïîìî÷ü".

Andreas
Da kann ich dir bestimmt helfen!

Âåäóùèé

Âî âòîðîé ÷àñòè èõ ðàçãîâîðà ðå÷ü èä¸ò îá

ó÷¸áå ("das Studium") Àíäðåàñà è î åãî ðàáîòå.

Çàäàíèå äëÿ âàñ: ÷åì Àíäðåàñ çàéì¸òñÿ â

ñêîðîì âðåìåíè?

Herr Schäfer
Und du, Andreas?

Was macht dein Studium?

Andreas
Mit dem Studium ist alles okay.

Herr Schäfer
Und was machst du gerade?

Andreas
Ich mache bald eine Reportage

über Aachen.

Herr Schäfer
Ach, das ist schön! Schickst du

uns dann die Reportage?



Andreas
Bestimmt!

Herr Schäfer
Und wie geht's mit der Arbeit?

Andreas
Gut! Die Arbeit gefällt mir.

Herr Schäfer
Und mit Frau Berger?

Andreas
Die ist wirklich sehr nett!

Herr Schäfer
Ja, das finde ich auch.

Andreas
Wollen wir jetzt ins Zeitungsmuseum

gehen?

Herr Schäfer
Ja, gern.

Âåäóùèé

Âàì íóæíî áûëî îïðåäåëèòü, ÷åì Àíäðåàñ

çàéì¸òñÿ â ñêîðîì âðåìåíè. Ñêîðî ("bald") îí

áóäåò äåëàòü ðåïîðòàæ îá Àõåíå. Âíèìàòåëüíî

ïîñëóøàéòå åù¸ ðàç èõ ðàçãîâîð. Ãîñïîäèí

Øåôåð ñïðàøèâàåò ñûíà îá ó÷¸áå: "Êàê òâîÿ

ó÷¸áà?"

Herr Schäfer
Was macht dein Studium?

Âåäóùèé

Àíäðåàñ óñïîêàèâàåò îòöà: "Ñ ó÷¸áîé âñ¸ â

ïîðÿäêå".

Andreas
Mit dem Studium ist alles okay.

Âåäóùèé

Îí ðàññêàçûâàåò, ÷òî ñêîðî îí áóäåò äåëàòü

ðåïîðòàæ îá Àõåíå: "ß áóäó äåëàòü ñêîðî

ðåïîðòàæ îá Àõåíå".

Andreas
Ich mache bald eine Reportage

über Aachen.

Âåäóùèé

Îòåö ðàä çà ñûíà è ñïðàøèâàåò åãî: "Òû

ïðèøëåøü íàì òîãäà ýòîò ðåïîðòàæ?"

Herr Schäfer
Schickst du uns dann die Reportage?



Âåäóùèé

Áóäó÷è çàáîòëèâûì îòöîì, ãîñïîäèí Øåôåð

ïðîäîëæàåò ðàññïðîñû: "À êàê äåëà ñ

ðàáîòîé?"

Herr Schäfer
Und wie geht's mit der Arbeit?

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ðàáîòîé äîâîëåí: "Ðàáîòà ìíå

íðàâèòñÿ".

Andreas
Die Arbeit gefällt mir.

Âåäóùèé

Ãîñïîäèí Øåôåð õî÷åò çíàòü, ëàäèò ëè

Àíäðåàñ ñ ãîñïîæîé Áåðãåð: "À ñ ãîïîæîé

Áåðãåð?"

Herr Schäfer
Und mit Frau Berger?

Âåäóùèé

Åþ Àíäðåàñ òîæå äîâîëåí: "Îíà äåéñòâè-

òåëüíî î÷åíü ìèëà".

Andreas
Die ist wirklich sehr nett.

Âåäóùèé

Ãîñïîäèí Øåôåð ïîääàêèâàåò: "Äà, ÿ òîæå òàê

ñ÷èòàþ".

Herr Schäfer
Ja, das finde ich auch.

Âåäóùèé

Îòåö è ñûí îòïðàâëÿþòñÿ â ìóçåé ãàçåò. À ìû

îáúÿñíèì âàì ñåé÷àñ åù¸ îäíî äîïîëíåíèå - â

äàòåëüíîì ïàäåæå (äàòèâíîå). Ñåãîäíÿ ðå÷ü

èä¸ò î äàòèâíîì äîïîëíåíèè, òî åñòü äîïîë-

íåíèè, âûðàæåííîì ëè÷íûì ìåñòîèìåíèåì â

äàòåëüíîì ïàäåæå (äàòèâå). Ìåñòîèìåíèå "ich"

(ÿ) â äàòèâå ïðèíèìàåò ôîðìó "mir" (ìíå).

Sprecher
mir

mir

Âåäóùèé

Â êà÷åñòâå ïðèìåðà ïðèâåä¸ì ãëàãîë "gefallen"

(íðàâèòüñÿ) ñ ìåñòîèìåíèåì â äàòåëüíîì

ïàäåæå.

Sprecherin



Die Arbeit gefällt mir.

Âåäóùèé

Ëè÷íîå ìåñòîèìåíèå "du" (òû) â äàòåëüíîì

ïàäåæå ïðèíèìàåò ôîðìó "dir" (òåáå).

Sprecher
dir

dir

Âåäóùèé

Íàïðèìåð, ãëàãîë "helfen" (ïîìîãàòü) ñ ìåñòî-

èìåíèåì â äàòåëüíîì ïàäåæå

Sprecherin
Da kann ich dir helfen.

Âåäóùèé

Êðîìå òîãî, ìû ðàññìîòðèì ñåãîäíÿ äàòåëü-

íûé ïàäåæ (äàòèâ) ñóùåñòâèòåëüíûõ. Ïîñëå

ïðåäëîãà "mit" (ñ) âñåãäà óïîòðåáëÿåòñÿ

ñóùåñòâèòåëüíîå â äàòåëüíîì ïàäåæå.

Sprecher
mit

mit

Âåäóùèé

Â äàòåëüíîì ïàäåæå (äàòèâå) àðòèêëü

ñóùåñòâèòåëüíîãî èçìåíÿåòñÿ. Àðòèêëü

ìóæñêîãî ðîäà ïðèíèìàåò ôîðìó "dem".

Sprecher
mit dem Computer

Sprecherin
Ich habe Probleme mit dem Computer.

Âåäóùèé

Àðòèêëü ñðåäíåãî ðîäà â äàòèâå òàêæå

ïðèíèìàåò ôîðìó "dem".

Sprecher
mit dem Studium

Sprecherin
Mit dem Studium ist alles okay.

Âåäóùèé

Àðòèêëü æåíñêîãî ðîäà â äàòèâå ïðèíèìàåò

ôîðìó "der".

Sprecher
mit der Arbeit

Sprecherin
Wie geht's mit der Arbeit?

Âåäóùèé



Â çàêëþ÷åíèå ïîñëóøàéòå åù¸ ðàç îáà

äèàëîãà. Óñòðîéòåñü ïîóäîáíåå è ñëóøàéòå

âíèìàòåëüíî.

Frau Schäfer
Also, bis später.

Andreas
Tschüs.

Herr Schäfer
Tschüs, bis um sechs!

Na, wie geht es dir?

Andreas
Danke, mir geht es gut. Und euch?

Herr Schäfer
Der Mutter geht es sehr gut.

Andreas
Und dir?

Herr Schäfer
Auch gut. Aber - ich habe Probleme.

Andreas
Probleme?

Herr Schäfer
Ja! Ich habe Probleme mit

dem Computer.

Andreas
Du hast einen Computer?

Da kann ich dir bestimmt helfen!

Herr Schäfer
Meinst du?

Andreas
Bestimmt!

Âåäóùèé

Ãîñïîäèí Øåôåð ðàññïðàøèâàåò Àíäðåàñà î

åãî ó÷¸áå è ðàáîòå.

Herr Schäfer
Und du, Andreas?

Was macht dein Studium?

Andreas
Mit dem Studium ist alles okay.

Herr Schäfer
Und was machst du gerade?

Andreas
Ich mache bald eine Reportage

über Aachen.



Herr Schäfer
Ach, das ist schön! Schickst du uns

dann die Reportage?

Andreas
Bestimmt!

Herr Schäfer
Und wie geht's mit der Arbeit?

Andreas
Gut! Die Arbeit gefällt mir.

Herr Schäfer
Und mit Frau Berger?

Andreas
Die ist wirklich sehr nett!

Herr Schäfer
Ja, das finde ich auch.

Andreas
Wollen wir jetzt ins

Zeitungsmuseum gehen?

Herr Schäfer
Ja, gern.

Âåäóùèé

À òåïåðü ìû ïðîùàåìñÿ ñ âàìè. Äî ñëå-

äóþùåé âñòðå÷è â ýôèðå.

Andreas
Auf Wiederhören!


